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Kapitel 1. MOS'aik und die Umkehrung
der Steuerschuldnerschaft
Bei den inländischen Kunden oder Lieferanten kann der Steuercode Steuerschuldumkehr eingetragen sein. Des
Weiteren können bei den Kunden- und Lieferantenadressen entsprechende Sachkonten eingetragen werden.

Aufgrund dieser Voreinstellungen werden in der MOS'aik-Finanzverwaltung  die vorgeschriebenen Buchun-
gen automatisch durchgeführt.

Halten Sie bezüglich der Anwendbarkeit des §13b UStG Rücksprache mit Ihrem Steuerberater.

1.1. Vorbereitung der Firmenstammdaten
Falls Sie Geschäftsvorgänge innerhalb der EU oder nach §13b (Steuerschuldumkehr) abwickeln, muss Ihre
eigene UStID  in den Firmen- bzw. Mandantenstammdaten eingetragen sein:

Abbildung 1.1.

Damit die geänderten Firmenstammdaten wirksam werden, müssen Sie MOS'aik beenden und neu star-
ten!

1.2. Vorbereitung der Sachkonten
Bei einem Update werden die betreffenden Sachkonten automatisch eingerichtet. Alle Kontonummern entspre-
chen SKR03.

Lesen Sie auch die Hinweise zu den Themen:

• Sachkontenrahmen (Moser FAQ)
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• Updateanleitung

1.2.1. Das Erlöskonto

Für Umsätze nach §13b UstG (Steuerschuldumkehr) ist das Erlöskonto „8337“ vorgesehen:

Abbildung 1.2.

1.2.2. Die Wareneingangskonten

Für Eingangsrechnungen nach §13b UstG (Steuerschuldumkehr) sind die Konten 3110 / 3120 (Automatikkonten
für die Steuerart = §13b-V7 / §13b-V16) vorgesehen:
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Abbildung 1.3.

1.3. Ausgangsrechnungen an Kunden
Vorbereitung der Kundenadressdaten zur Erstellung einer Ausgangsrechnung:

Abbildung 1.4.
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Als Sachkonto kann 8337 ausgewählt werden. Wird kein Ertragskonto vorgegeben, wird 8337 aufgrund des
Steuercodes  Steuerschuldumkehr automatisch zugeordnet. In der Kundenadresse muss als Steuercode  Steu-
erschuldumkehr ausgewählt werden.

Abbildung 1.5. Beispiel: Rechnungsdruck

Steuerhinweis beim Vorgangsdruck

Bei EG Leistungen wird beim Druck analog zur Steuerschuldumkehr (§13b) der Hinweis "Steuerschuld-
nerschaft des Leistungsempfängers" im Summenblock des Standardformulars ausgegeben.

(Für EG Lieferungen wird in diesem Fall der Wortlaut "Steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung"
verwendet.)

Siehe dazu auch Abschnitt 3.3, „Rechnungstext bei EG Lieferungen und EG Leistungen“.

In der MOS'aik-Finanzverwaltung  werden automatisch folgende Buchungen durchgeführt:
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Abbildung 1.6.

Die Steuerart §13b-U0 führt dazu, dass eine Buchung der Steuer entfällt.

Die Umsatzsteuervoranmeldung (UStVa):
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Abbildung 1.7. Auswertungen | Meldungen | USt-Voranmeldung - Seitenansicht

1.4. Eingangsrechnungen von Leistenden bzw. Lieferanten

Die Lieferantendaten werden vorbereitet:

Als Sachkonto  kann z.B. 3120 (§13b V19%) oder ein anderes Sachkonto ausgewählt werden. Das Sachkonto
kann aber auch erst später in den Projekteigenschaften eingetragen werden.

In der Lieferantenadresse muss als Steuercode  „Steuerschuldumkehr“ ausgewählt werden.

Die UStID  des Leistenden / Lieferanten muss eingetragen werden.
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Abbildung 1.8.

Beispiel: Buchung einer Eingangsrechnung mit der MOS'aik-Finanzverwaltung

Abbildung 1.9.
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Der Steuercode  aus der Adresse wurde übernommen.

Die Steuerbuchungen werden automatisch durchgeführt.

Die §13b-Eingangsrechnung lautet über 5000,00 € Netto.

Die durchgeführten Buchungen können in der Kontoauskunft nachvollzogen werden:

Abbildung 1.10.

Aufwandskonto                    3120 an 1600
Steueranteil / Aktivsteuerkonto  1577 (Vorsteuer § 13b UStG) 
an Passivsteuerkonto             1787 (Umsatzsteuer § 13b UStG)

In der Umsatzsteuervoranmeldung wird die Bemessungsgrundlage in Zeile 48 / 49 und die entsprechende Steu-
er in Zeile 58 aufgelistet.
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Abbildung 1.11.

1.5. Einstellung „des Steuercodes“ im Projekt bzw. im Projektzweig
Neben der Voreinstellung des Steuercodes in den Kundenstammdaten können die vielfachen Möglichkeiten
von MOS'aik genutzt und diese Einstellungen auch im Projekt vorgenommen werden.

Beispiel: „Projekteigenschaften“ für eine Ausgangsrechnung mit Steuerschuldumkehr

Abbildung 1.12.

Bei integrierter MOS'aik-Finanzverwaltung  wird der Umsatz auch ohne Kontoangabe auf das Ertragskonto
8337 gebucht:
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Abbildung 1.13.

Beispiel: „Projekteigenschaften“ für eine Eingangsrechnung mit Steuerschuldumkehr

Abbildung 1.14.

Mit integrierter MOS'aik-Finanzverwaltung  z.B. Sachkonto 3120:

Abbildung 1.15.

1.6. Artikel mit Bruttopreisen

Artikel die nur einen Preis incl. MwSt.  (Bruttopreis) enthalten, werden in den Vorgängen mit §13b-Steuercode
mit dem vollen Steuersatz (19%) behandelt um aus dem Bruttopreis incl. MwSt. einen Nettopreis zu ermitteln:
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Abbildung 1.16.

Abbildung 1.17.

Abbildung 1.18.

Artikel mit einem ermäßigten Steuersatz müssen also in den Artikelgliederungen hinsichtlich des Preises manu-
ell nachbearbeitet werden.
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Kapitel 2. Erhaltene Anzahlungen bei
Steuerschuldumkehr
Auch bei Kundenadressen mit dem Steuercode Steuerschuldumkehr (§13b) können Anzahlungen gebucht
werden. Hierzu wurde das Sachkonto 1725 eingerichtet, das in der Umsatzsteuervoranmeldung in Zeile 41
(unter P60) aufgeführt wird. Siehe auch Updateanleitung.

Bei der Zahlungseingangsbuchung auf eine Kundenadresse (mit Steuercode Steuerschuldumkehr) ohne OP
werden bei der Buchungsart Anzahlung Debitor Haben Steuerbuchungen vorgenommen.

Abbildung 2.1.

Damit bei der späteren Buchung der Rechnung die Steuerbuchung berücksichtigt wird, muss bei der
Buchung der Anzahlung zwingend das Projekt angegeben werden. Weiterhin wird die Steuerbuchung
der Anzahlung nur beim Druck einer Anzahlungs- oder Schlussrechnung berücksichtigt!

Buchungen nach der Zahlung:

Abbildung 2.2.
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Die UStVa:

Abbildung 2.3.

Buchungen nach der Schlussrechnung:

Abbildung 2.4.

Die UStVa:

Abbildung 2.5.
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Kapitel 3. EG-Steuerarten
MOS'aik enthält Steuerarten für das Abrechnen von kunden- und lieferantenorientierten Lieferungen und Leis-
tungen innerhalb des EU Auslands:

• Der Steuercode  EG Lieferungen meint reine Warenlieferungen innerhalb des EU Auslands.

• Der Steuercode  EG Leistungen wird für sonstige Leistungen verwendet.

Die Umsatzsteuervoranmeldung berücksichtigt beide Fälle separat.

Brexit

Mit dem Austritt Großbritanniens aus der EU wird dieses Land bzgl. der Ermittlung von Steuerarten ab
dem 1.1.2021 als Drittland behandelt.

• Das Land wurde aus der Liste zum Nachschlagen des Ländercodes bei den Steuerarten entfernt.

3.1. Umsatzsteuervoranmeldung (UStVa)
Beispiel: Kundenrechnung mit Steuercode EG Lieferungen (Sachkonto 8125)

Abbildung 3.1.

Beispiel: Kundenrechnung mit Steuercode EG Leistungen (Sachkonto 8336)

Abbildung 3.2.

Beispiel: Lieferantenrechnung mit Steuercode EG Lieferungen: (Sachkonto 3425)

Abbildung 3.3.

Abbildung 3.4.

Beispiel: Lieferantenrechnung mit Steuercode EG Leistungen (Sachkonto 3123)
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Abbildung 3.5.

Abbildung 3.6.

UPDATE älterer MOS'aik Versionen

Beim Update älterer Versionen wird in den Adressen der Steuercode EG Steuer in EG Lieferungen
umgestellt sowie in den Sachkontenrahmen SKR03 bzw. SKR04 die Steuerarten und dazugehörigen
Sachkonten automatisch eingerichtet. Bei einem benutzerdefinierten Sachkontenrahmen müssen die
Steuerarten und Sachkonten manuell eingerichtet werden. Lesen Sie dazu die Updateanleitung sowie
die MOS'aik Standard Referenz.

3.2. Zusammenfassende Meldungen
Im Arbeitsblatt Zusammenfassende Meldung werden Buchungen mit der Steuerquelle EG Leistungen berück-
sichtigt. Durch eine zusätzliche Spalte Kennung  mit dem Wert 1 werden EG-Leistungen gekennzeichnet. Wei-
terhin enthält die Auswertung die Spalte Land  mit dem Ländernamen:

Abbildung 3.7. Zusammenfassende Meldung

3.3. Rechnungstext bei EG Lieferungen und EG Leistungen
Für EG Leistungen wird beim Druck analog zur Steuerschuldumkehr (§13b) der Hinweis "Steuerschuldnerschaft
des Leistungsempfängers" im Summenblock des Standardformulars ausgegeben:

Abbildung 3.8. Hinweis "Steuerschuldnerschaft"

Für EG Lieferungen wird der Wortlaut "Steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung" verwendet:

Abbildung 3.9. Hinweis "Innergemeinschaftliche Lieferung"


